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Die ersten punhbilder
von der Jnvasion

1. Auf der Ueberfahrf über den Aermelkanal, im Zeitpunkt, da
bereits schon die ersten Landungskähne ihre waffenstarrende
Fracht ausluden. Auf dem Kommandofurm des Flaggschiffes
leistet Admiral Sir Bertram Ramsey die größte Flottenaktion.

2. Der englische Premier, der im Unterhaus den Beginn der
Invasion des europäischen Kontinentes mit den Landungen in
Nordfrankreich bekanntgab, betonfe, dafj hierbei die größte Flottenaktion

aller Zeiten durchgeführt wurde, an welcher weit über
4000 Schiffe und dazu noch unzählige kleine Einheiten beteiligt
sind. Unser Bild veranschaulicht eine mit Schlachtschiffen und
Kreuzern in breiter Formation durchgeführte Küstenbeschiefjung als
unmittelbare Vorbereitung zu den Landungen.

3. Lazarettschiffe der amerikanischen Hochseeflotte haben unmittelbar
nach der Landung an der Küste der Normandie, an einem

Punkt, wo keine Truppenausschiffungen vorgenommen werden,
eine Feldlazarett-Station errichtet. Sie ist weithin durch das Rote
Kreuz gekennzeichnet.

4. Zwecks besserer Tarnung hat Marschall Rundfstedt zahlreiche
Geschütze und vor allem die vorzügliche Flak und Panzerabwehr
in den Boden eingraben lassen. Britische Luftlandetruppen,
welche diese nahe der Küste postierten Geschütze erbeuteten,
studieren den Mechanismus dieser völlig intakten Waffen.
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S. Als für die Normandie die «Stunde H» geschlagen hatte, zeigte
es sich, dal} die Anweisungen General Eisenhowers von der
französischen Zivilbevölkerung beherzigt wurden. Im Funkbild erkennt
man einen französischen Partisanen, welcher zwei Fallschirmsoldaten

werfvolle Aufschlüsse über die deutschen Positionen erteilt.
ATP-Bilderdienst.
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